
[Weitere Angaben: https://smb.museum-digital.de/object/827 vom 23.04.2024]

Objekt: Kosmetikschälchen in Gestalt
eines hockenden Affen

Museum: Ägyptisches Museum und
Papyrussammlung
Bodestraße 1-3
10178 Berlin
030 / 266 42 5001
aemp@smb.spk-berlin.de

Sammlung: Ägyptisches Museum

Inventarnummer: ÄM 22835

Beschreibung
Das Schminken des Gesichtes und das Salben der Glieder gehörte zum Standard gehobenen
Lebens von Frauen und Männern. Das ägyptische Kunstgewerbe hat besonders für den
höheren Anspruch beachtliche Kreationen geschaffen. Neben speziell für den jenseitigen
Gebrauch gefertigten Toilettenartikeln gab man den Verstorbenen auch gern die im Leben
genutzten Gegenstände zur Schönheitspflege ins Grab. Motive für die Formgebung dieses
sehr reizvollen Genres ägyptischen Kunstgewerbes lieferte oft, wie hier, die Tierwelt. Die
Körper der gefesselten Antilope [ÄM 8925] und des Äffchens [ÄM 22835], das in eine Frucht
beißt, bilden die flach ausgehöhlten Gefäßschalen. In ihnen befanden sich die bereits
fertigen Schminkstoffe. Für die Augen wurde eine grüne Schminke aus zerriebenem und mit
Fett vermischtem Malachit (Lidschatten) bzw. mit Fett vermischter Bleiglanz (Lidstrich)
verwendet. Lippenrot bestand aus einer Ocker-Fett-Substanz. Anscheinend besaß die
Augenschminke auch eine medizinische Bedeutung.“
(H. Kischkewitz)

Grunddaten

Material/Technik: Nilpferd (Material / Fauna / Bein) (?)
Maße: Höhe x Breite x Tiefe: 1 x 3,5 x 5,5 cm;

Länge x Breite: 5,1 x 3,2 cm (lt. Inv.);
Gewicht: 10 g

Ereignisse

Hergestellt wann 1479-1425 v. Chr.
wer
wo Ägypten

https://smb.museum-digital.de/object/827


Schlagworte
• Schale (Gefäß)
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